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E,!e,!ckun srcmder Lander
soll, nickn ni auf den ersten B.,.Z

clü'aZ jckMnlaiiiich. und denno..
nnirc f rbne seine Hilfe dem Ode!
st,' Hei:rg r .! 1 feuuit mögli.') W

Wesen, in daZ von
FuK detrclenc Innoi e

de5 B.iretyl.mfeS Mi dringen ui:ä
die Cnelle deb ,n.'i.tit!en Sambrst.
def'e Ursprung bi.i'er ein Buch t

sieben Cieaeln ,',eu efen war. zu eui

decke. Tie vleise des Forickvrs
führte durch ein gänzlich bekami-te- ö

Land, das nur von Eingeborc
neu bevölkert war. die dem Bor-dring-

deS Weißen Mannes böchit

wahrscheinlich den größten Wider
si""d entgegengesetzt Imben würden.
König Levaiiika jedoch war der

günstig gesinnt. Tie Schneie,
ligseit lag nur darin, wie iau seine

Wünsche den Tausenden seiner U

tertane in den enllegen'ien Winkeln
seines Reiches milteilen lönntc.
Hierbei mußte der Plionograpl, an;.
helfen. In höchst eigener Person
sprach der Herrscher des Barotselan-de- s

seine Befehle in den Apparat,
und auf diese Weise erlangte mar
eine Willensäußerung, durch die de,

Monarch seine Untertanen ciiwicv,
dem Obersten Harding jeden von

ihm gewünschten Beistand augedei
hen zu lassen.

Mit seinen Platten ausgerüstet,
trat der Forscher seine gefährliche
Neise an. Ieweiter er in das Innere
des Landes eindrang, desto seindse

liger traten ihm die eingeborenen
Häuptlinge entgegen. Um diesen

Widerstand zu besiegen, brauchte er

nur seinen Apparat in Tätigkeit zu
setzen, und die überraschten Wilden
fielen vor Schreck fast auf den Nük.
len, wenn sie i6 dem Tingc, daß
sie das sprechende Eisen" nannten,
die Stimnie ihres erhabenen Herr,
schers ertönen hörten. In ehrfurchtk-voll-er

Scheu und nnt aufgerissenem
blinde standen sie vor dem Apparat
und schienen zu erwarten, dasz jeden
Augenblick aus dem verhexten Dinge
die Gestalt oder der Geist Lcvanikas
hcrauöspringen würde. Hatten sie

so die Befehle ihres Königs vernom
men, so zeigten sie sich als sehr

folgsam, und so weit es in ihren
Kräften stand, unterstützten sie die

Expedition mit Rat und Tat. Aus
diese Weise legte Oberst Harding
über 8000 Meilen ohne die geringste
Belästigung zurück. .
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rrr l'itv.Snt tci ve!l
dm. lil ebniiml Z.' stindl
nie rbid.li; jc .,,! dann, d.'st der

c!ta!:e!!vf'!rl'f, lewell Irak Fahr,
ti'if naK F ii j, i iinict anl.ingt,

ini.v tviier $t-- 'eit ist und iruner
weiter iA i.idiuch und k aus
d'e Taurr unmöglich, ibn. wir rZ

ll . ae',!'!c!'t. ans dem'rtt'kit cdrr
docki ,ms bcinabe demselben t'.'ivcau

zu l'r!r,,:iK,i. Bielmebr imiß. und

n'.r ii nleresten deZ Wagenver
k,!ik nickt minder als in dem der
F',,ßuV!i,ur, ki langt weiden, dast

tkitt si.iklorkn künstiz verschiedene

Stockweike ungeiviesen ki hallen.
Ta bie!.'!'cke Prinzip der Tis.

serenziermig gilt für den städtischen

ja gut nie jiir den staatlichen Orga
iiiiimiS. Gerade die Cira;t bietet
jur die furtsdircitfudc oUudening
des tnMföi-per- ein Beispiel. In
jriilieien Zeilen wurde sie in unge
pj lasiertem Zuslaude u. u. auch alZ

Mullgrube benutzt, ja. all Abzug,
kanal. ehiichlhausei, waren da
schlimmste nicht, worüber die Sans
tenlrägi--r noch die zierlichen Tamen
deZ Rokoki, hinwegzutrageii hatten.

Tie ossenen Ninnsteine waren,
kvoliitionijiisch Iwtrachtet, Ueber

bleibst--! aus einer Epoche, wo die

gesamte städtische Kanalisation sich

unbefangen zu ebener Erde abwik

feite. d;oit bevor die Straße von
der Funktion, auch städtische Abwäs-

ser zu befördern
'

oder wenigstens
aufzunehmen, endgültig entlastet
worden war, hatte die Zunahme des

Wagenverlehrs eine Unterscheidung
zwischen Fußweg und Fohrdamm
notwendig gemacht, die dadurch er.
solgte, daß man diesen ein wenig
tiefer legte. Fortan konnten die

Fußgänger zwar nach Bedarf und
Möglichkeit auch den Fahrdamm ve

nutzen, nicht aber die Fuhrwerke
den Bürgersteig.

Tiefe Abgrenzung reichte indessen

nur sür die Werkehröverhältnisse

auö, die sie hervorgebracht hatten.
Jetzt, wo die Tinge namentlich durch
die Erfindung der schnellfahrenden

Kraftlvagen eine radikale Umweil

zung erfahren haben, wird sie kei

nem von beiden Teilen mehr gerecht.

Taß der Fußgänger, um von einer
Straßenseite auf die andere zu ge-

langen, den Fahrdamm benutzen

muß, ist ebenso unbillig, wie es vom

Standpunkt des Automobilisten aus
unbillig ist, daß er ihn benutzen

darf.
Mancherlei Versuche sind gemacht

worden, diese kontrastierenden Rechte

zu versöhnen. Da eS aber zumeist

auf dem alten, gemeinsamen Boden

geschah, der dasür keinen Raum bie-

tet, so sind alle Kompromisse miß-

glückt.
Tiese Benachteiligung des einen

Faktors auf Kosten des andern hört

Der Verlauf öcr ZlusHebung.
- ein Land. hc$ ihp! als dun der! 7"'?' Inudured für rin avö.

fjm--5 suchende Heer riebt ui-ti- t tYlie, mit etne-- Uti!o nre iv?.;:ei;:d!r:e

vidmenfm;,! ivllzirl-- t t::id die N!!:t,?rd'en'':pfitt'.t fh"i,M. i- ist r?

ju
iHvJ-od-tc- wie sich d.i5 Veit in frincr o'r.llnt hont.

flptei!iiher Tft ondl, ecn dcr Vrs; Mai'll
Srowder iil'cr den Ausfall der crf?k:i ?luN'el-,in- dck.'nnt ni't. rcrdient
hoher ?!lsu!i'rkui!:s'il.

2er (H'iicml kann derick'ien. don der Vro'iit'atz deriei:i.iei,. die s?.t,

den r?rändt-rte- erdältnissei, inckt fiiaei, we-lttc- und dein (Mete nicht

naS'kazncn. Zrbr erii'a ist. It ganzen Gebiete der ?ercinifltcn Zior.tcn

wurden nur 5h?0 Verhaftuniien fär unterlassene Registrirruna gemeldet.
Tie Behörden verfuhren init diesen Leuten sehr milde, und waren zsrie.
den. solange die Nei'trienina nachträglich vprgenoinmen wnrde. 5!rak.
Verfolgung wurde nur in 20! 3 fallen begonnen, den denen 1013 5 alle

noch schweben.

(5s gab ISO VerHaftMMN ton Personen, die Registrieningi-pflichtig-

von der Befolgung d?s Gesetzes obgelialten baden sollen. 31 von diesen

find schuldig befunden und bestraft werden, 21 Falle endeten mit g

und OS Falle find noch nickt erledigt.
lern Ruf zur körperlichen Untersuchung leisteten 11,212 Registrierte

keine Folge. 149 von ihnen wurden verhaftet, 813 wurden den Militär,
drhörden überwiesen. Tn später zu erwartende Bericht über den Bnlauf
aller dieser Fälle wird nach Erowder zeigen, daß berliältnisinäfzig wenige
Registrierte in böswilliger Absicht dem Ruie der Pflicht kein lieber
schenkten.

Hier und da bat eine Agitation oder Ueberredung zur Mißachtung
der Tienstpflicht stattgefunden. Toch belaufen sich alle zur 5t?afversol.
gung angemeldeten Fälle im ganzen Lande nur auf 313: die meinen

Tchuldigspreckungen zogen schwere Strafen nach sich. Es sind noch 105
solcher Prozesse unentschieden.

Tie Auöbebungsbehörden haben fast durchweg ibre Pflicht getan.
Die Zahl der Fälle, die ein Vorgehen der oberen Behörden gegen lässige

Aushebungsausschüsse nötig machten, ist sehr geringfügig.
'a die Gerichte gegen die Entscheidungen der Äushcbungöbehörden

angerufen wurden, ist das Urteil fa'l durchgehendes für die Ursprung,
liche Entscheidung gefallen. N. J. Herald.
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7kk tkdeutkndsie Biiiraz s.r.d al::
zwei'tüss die kein Ncdak:cur Ui ii
torginanifchkn IdietilenS. Pros. Tr.
E. Pult, versaßlkn Prsbeartikt'.. Au3

il'ncn seben ivir ju:n sttnnu!, in

welcher Weift der je'g LkedaÜer die

in langen Jahren nit geduldizer
Szmme! uns CichtunzSarbkit durch

Tr. A. v. Planta. den'J:'i!ia!Zr des

ganzen Werte:, und den verstorttnen
ersten Redaktor. Tr. welcher, Pro).
Pult selbst und viele Mitarbeiter ge

sammelten Schühe zu verwerten und

auzzumünzkn geben';. Der Tert der

Arütel ist in "der untcnnzadinischen
Wundart des LerfasseiZ abgesaßl.
während d.:S Idiotikon selber, mit

Rücksicht auf den weiteren Kreis der

wissenschaftlichen Jntercf'enten, in
deutscher Sprache leoigicrt werd.'n

soll. Im Aufbau erinnern die einzel

nen Artikel sebr an die Vredeartikel,
die Prof. L. auchat für daZ West,

schweizerische vlessaire
und dit in so wundervoll plastischer
Weise und mit allen Farben des Lan
des geschmückt die Trilozie des Lebens

im französisch schweizerischen Volks'
tum dem Leser vor Augen Zähren.

Außer allen lokalen Formvarian
ten und den genauen Bedeutungen
enthalten demnach die Probeartikel ei,

nen phraseologischen Teil, der über die

LerwendunzsmcZlichleit des Wortes

orientiert, eingehende sachliche Le

schreibungen. d'e durch photographi-sch- e

Beilagen und Skizzen noch ver.
deutlicht werden, Sprichwörter,
Bolislieder, Vslksreime. Abkrglauben.
Sitten und Gebräuche, die sich daran

knüpfen, und endlich eine sprach- - uno

sachgeschichlliche Uebersicht, vleich de:
erste Artikel scffelt unser Interesse :n
hohem Maße: In dem Worte
chalanda ( der erste Tag jeden Mo.
n'ats) hat sich ein Stück aller lateini-sche- r

Zeitrechnung (calendae) erhl
ten, das allerdings h:ute langsam zu

entschwinden droht vor dem cinsache-re- n

ils prüms. Als Warne des 1.

März wird es aber zweifellos durch
einen Aolksbrauch ftstgehalten werden,

solange rätoromanische Rede ertönen

wird. Am Tage der chalandamars
versammeln sich näinlich im Engadin
die j'cinder eines Torfes, oft schon vor

Sonnenaufgang und durchziehen die

Straßen, indem sie alle möglichen und

unmöglichen Herdenglockcn (genannt
talocs, zampuogns, plunipas us.) in

wirrem Durcheinander läuten, vor den

Häusern singen und Eßwaren und

Eeld einsamnic'n. Was sie so erbet-te- lt

haben, verzehren se nachher bei

gemeinsamem !vlahl. Der Sinn des

ganzen Brauches ist, wie auch auZ den

dabei zitierten Liedern und Reimen

hervorgeht, da- - Einläuten und
des Frühlings, als der Zeit,

welche das Land von der harten Herr
fchaft des Winters befreit und die in

die Ställe gebannten Biehherden bald
aus ihrer Gefangenschaft erlösen soll.

Anderwärts, wie im Albulatal, be

nutzt die Jugend die Selezenheit. um

den traditionellen Antagonismus von

Torf zu Torf durch eine recht tüchtige

Prügelei zu bekräftigen. Unterhalb
des Schynpaffes spielt der Tag poli-tisc- h

eine große Rolle als Wahltag
für die Gemeindebehörden. Prof.
Pult, ver schon frühee die graubünd-nerische- n

RtchtZaltntümkr zu seinein

Spezialstudium gemacht hat, fierrnu
tet dahinter bedeutsame Beziehungen
zu den Nechisoerhaltnissen der allen
Franken, die am gleichen Tag sich zur
Behandlung der öffentlichen Angele,
genheiten zu versammeln pflegten.
Aus den zahlreichen Sprichwörtern,
zu denen die Ziege Anlaß gegeben h,ck

(Artikel chavra), hebe ich nur das eine

hervor, das im Engadin stark verbrei
tet ist: as dispittar per la lana della

chavra (sich um die Wolle der Ziege
streiten), das dem deutschen sich um
ves liau lÜ'irt streiten entspricht
und iNteressantec.'r.kise schon bei Horaz
sich findet: rirari de lana caprima.
Natürlich braucht die enzadinifche Rt
densart nicht in gerader Linie aus

jene lateinische zurückzugehen. Es ist

zur Genüge ivitskn, wie leicht solche

istkichrvörttk ttn Land ja Lend
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bei F.ist V. .r
e i.'unt von der " r !:rg

Feüüdii) i, , ren . V.l'C-Ut- i

tivrden. Ta veiu' .ejf 1,'iid

eirc l.wlichf Le,i:!',ual'igseit von

,'ebu ieuiieii Grienen bnben und
mird s.'mck dv Iri'niKiic-arrv- le An.
laao ihrer Art in Ciual

.biivbt e'! iuifi alt, bat
dirt'i'S lli'.terivi'ireii i:i:t feir ein iltO

Pereer IranMiiitter, einer Vorrickz.

iiitisl, wodurch Automobile irgend
welcher Art die Beteiebdkra't f iir
sie verschiedenen Fanuarbesten lie

fen!, austerg'N-öhiilic- gute Fort'
schritte geman't und ist jetzt durch
'.alilreicke. veiläi-Iiol'- e Bertreter i

einer Anzahl von Staaten besten?

repräsentiert. In Iowa und
ollein smd iiber ll,M die- -

ser .o.raituberlraaiüigeil in Berwen

düng. Tie Konstruktion derselben ist

praktisch und einfach, so dan am
Automebil keine wesentliche Aen.

deruiig vorgenomiuen zu werden

braucht, um r? nir diese Zwecke ver.
wendbar zu n'achen.

Wir möchten unsere gehalsten
Leser aus die betresfende, au?fiihr.
liche Anzeige dieses unternelunens
an anderer 'stelle oieies Blaues
aufiuerksaln machen und sie gleich- -

zeitig erftiche, dieselbe unter irr.
vaabnung der Täglichen Omaha
Tribüne u

Unser Brrgwerköertrag.

Unser Land gewann im Laufe
deö JahreS 1917 aus seine Berg-merke- n

Gold in: Gewicht von

.l,()d5,580 Unzen, daö einen Wert

von $Si,45ü,aHJ repräsentiert, wie

der Tirektor des Miinzamteö. Ray-

mond Z. Baker, kürzlich bekannt

machte. Unter allen Staaten jährt
Ealisornia in der Goldprodultion
mit l,0üi,9o'ck Unzen im Werte von

20,1511,000, Eolorado folgt an

zweiter und Alaska an dritter stelle.
Tie S Überproduktion belief sich auf

71,211,500 Unzen fein, woran

Utah den größten Anteil hat. Tann

folgen die Staaten Montana und

Jdäho.

Dir Btgnadigungsbt
Horde von Eolorado ist im B:
fitze einer Menge Briefe von Bür

gern des Staates Woming, in wel

chen sie ersucht wird, in dem Falle
von Elyde B. Pearson. der im Jahre
1916 den Sheriff von Eheyenne.

Wyo., Frank Roach, in Larimer
ountn. Eolo.. erschossen bat. die

volle Strenge des Gesetzes walten

zu lassen. Pearson war zum Tode

verurteilt worden und das istaats'
obergericht hat das Urteil bestätigt.
Tie Hinrichtung ist auf die am 24.

Februar beginnende Woche festgesetzt.

Tas Gesuch der Bewohner WyomingZ
ist die Folge von Bemühungen der

.Anii Capital Punishment Society"
con Colorado, eine Umänderung des

IlteilZ zu erlangen.

tzüftcttschmerzett
schnell gelindert! j

Eigenartige, stechende und grabende

neuralgische Schmerzen im Hüst'

knochen gelindert dnrch da?

Sloan'ö Liniment.

Glaubt nicht, daß eZ für Hüft
schmerzen keine Linderung gibt, weil
andere Heilmittel versagten. Sloan's
Liniment ist durchdringend und wirk
sam, geht dem Leiden auf den Grund
und beseitigt die Schmerzen durch

Aufhebung des TruckeS auf den
Nerv. Vielleicht ist eine Entzündung
die Krankheitsursache. Tie heilende

Wirkung bon Sloan'S Liniment be

ruhigt die Nerven und beseitigt die

Schiuerzen.
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. iimt restwesit will den die

reuinn.'.i'ci; il'abnuiiaen ollmiid'

Ih!) zu 1!'!!,Z und eine !age? sagte
, , dem Fran,"'en:er ;':.ir;,

i,k, weide sie war der
'.'lu'.enbli.k. in d'in der 0 icuvui:

;fIegle. tr fäbft den

(lüubiger Izöjlich z seiner üaleiche.

rinein effencit Landauer. Bitte,
steigest Sie ein.' 2er Franzose ist

überrascht: .Aber nach Jlme Ho.
heit." Aber, bitte schon, steigen Sie
nur sin." Eine Zeitlang tauschen

d:e Herren Komplimente. AIs sie

endlich im Waagen sind, bat sich

lä:,at eine Aenschenmas'e um da?
Geilchrt versammelt. Zwei, oder

dreimal fährt die Equipage über die

großen Platze von Pera. Dann lasst

der Grostwesir halten. 2o, mein
Herr, jetzt können Sie auösteigen,

sind bezablt." .Aber verzeihen

Sie, ich verstehe nicht..." 05ehen

Sie nur nach Hause, Sie werden

schon verstehen lernen." Ter Fran.
zose glaubt an einen schlechten

scherz und etwa-- mißmutig schien

dert er heimwärts. Bor seinem

Hause ist ein großes Gedränge, und

jwrridor und Borräume sind voll

von Äenschen; Türken, Griechen,

Armenier, ein wirres Turcheinan
der. Sie kommen, um den Franzo
sen zu beglückwünschen, sie haben

gehört, gesehen, ersahren. daß er
Mit dem Großmesir so gut steht, ja so.

gar mit ihm spazieren sähet, und sie

bitten um seine Protektion. Nun

begreift der' Gläubiger die Worte
des Großwesirs. Und da der hohe

Wiirdenträger dies selbst als seine
Be.?a!iluna bezeichnet hatte, über
windeck er seine Bedenken. Nach

kaum zwei Stunden hat er so viel

kleine Geschenke und große Ge
schenke bekommen, daß sein Gutha
ben längst gedeckt ist. Sorglich
schreibt er die Wuniche und Be-

schwerden aller Bittsteller auf. und
am nächsten Tage besucht er den

Großwesir. Lachend empsangt der
ihn: .Nun. was habe ich Ihnen ge

sagt." .Sie haben Recht, Hoheit,
aber waZ soll ich nun mit den Bitt
schristen all dieser braven Leute ma
cheti?" .Tie bewahren Sie sich als
Andenken an mich auf und sorgen

Sie fich nicht um daZ Recht derer,
die Sie brave Leute" nennen.

Der Nacht . Schnellzug
der Nutland-Bah- n ist zwei Meilen
nördlich von Middleburg, Bt.. auf
der Fahrt von Montreal nach Boston

infolge der Explosion ves Lokomotiu

kissels entgleist. Ter Schnellzug Ns.
520 hatte Montreal am Abend vor
her verlassen und war am folgenden

Morgen 'in Boston fällig. Er be

stand auZ Personenmagen und Pnll
man-Ear- Als der Zug zwischen

Belöeus und Äiddlebury fuhr, barst
der TampfkesZel der Lokomotive. Ter
Heizer MeEauley von Nutland wur-

de sofort getötet und der Lokomo.

Iwsiihrer F. W. Füller, auch von

Rutland, schwer verletzt. Bon den

Passagieren wurde niemand verletzt.

Ter Zug hatte auch einige direkte

Wagen nach New 2Jork, welche ge-

wöhnlich in Nutland abgehängt wer
den.

Alle Brautreien in Mis.
sonn müssen laut einer vom slaatli
chen lloh'enizerwalter Ereßleq in Jef
ferfon City, Mo., erlassenen Ordre an
zwei Tagen in der Woche den Betrieb
einstellen: die Ordre sieht vor, daß an
diesen Tagen Bier oder andere Ge.
tränke" nicht gebraut und nicht auf
Flaschen gezogen werden darf. Tie
Ordre ist dreißig Tage lang in lkraft.

In der Nacht wurde kiirz.
lich Joseph Eastman, ein Farmer aus
Altoona, bon zwei Männern in Eau
Elaire, Zris., in einer stillen Gasse

niedergeschlagen und um seine 180
Tollar betragende Barschaft beruubt.
Tas Befinden des Ueöerfallenen, der
üld zugerichtet wurde, soll ernst fein.
Er mußte zu einem Hospital gebracht
werden. Eastman hatte die beiden
Männer einige Stunden vorher aus
der Straße kennen gelernt und mit den
edlen ?Nenschenfreunden, die sich ihm
die Stadt zu zeigen erboten, eine

Bikrttise gemacht, aus der tt sie jrei
h'klt.

D!e Wirkung der Ausfuhrbeschränkungen.
wenige Wochen nach unserer Kriegserklärung an Teutschland erließ

Präsident Wilson Verfügungen, durch welche die Ausfuhr amerikanischer
landwirtschaftlicher und industrieller Erzeugnisse und Bodenschätze unser

scharre Regierungskontrolle gestellt wurde. Einer der Zwecke dieser

Verfügungen war zugestandenermaßen der, jenen neutralen Staaten
Europas, welche einen starken Ausfuhrhandel mit Deutschland aufmiesen,
die Zuiuhr mis den Ver. Staaten nach Möglichkeit zu beschränken, vor
allem die Zufuhr don Getreide, Liehfutter und Metallen, die direkt oder
indirekt Teutschland zugute kommen konnten. Während dn ganzen
Zeit, als Verhandlungen über den Abschluß bon Handelsübereinkommen
zwischen unserer Negierung und den Regierungen dieser neutralen Staa.
tcn im Gange waren, wurden diese Ausfuhrbeschränkungen, die in zahl
reichen Fällen ausgesprochene Ausfuhrverbote waren, streng aufrecktge.
halten und brachten unseren Handel mit jenen Ländern beinahe zu ganz,
lichem Stillstände. Erst seitdem bor kurzem eine Einigung über gewisse

strittige Punkte erzielt worden ist, infolge deren nicht nur die Möglichkeit,
daß amerikanische Waren auf Umwegen oder in geänderter Gestalt nach

Teutschland gelangen, beinahe gänzlich ausgeschaltet, sondern auch den
Vor. Staaten eine große Anzahl neutraler Schiffe für Transportzwecke in

genau umschriebenem Umfange zur Verfügung gestellt worden ist, hat
unser Handel mit den betreffenden Landern wieder einen Aufschwung
erfahren, wie aus den Berichten, des Handelsdepartements hervorgeht.
Toch ist es nach Ansicht von Beaniten des Departements so gut wie aus.
geschlossen, daß unsere Ausfuhr nach den in Betracht kommenden Ländern
die alte Höhe wieder erreichen wird, so lange der Krieg währt.

Tag die vom Präsidenten angeordneten Ausfuhrverbote und Aus
fuhrbeschränkungen die beabsichtigte Wirkung voll und ganz erzielt haben,
ergibt sich ans den Zusammenstellungen des Handelsdepartements über
unseren Ausfuhrhandel, von denen die den Monat Januar betreffenden
Zahlen erst vor ein paar Tagen veröffentlicht wurden. Demgemäß belicf
sich der Wert unserer Ausfuhr nach den vier neutralen Ländnn, die

hauptsächlich hinsichtlich einer eventuellen Wiederausfuhr nach Teutsch,
land in Betracht kommen, wie folgt: Nach Schweden im Januar 1918
auf etwas über $4,000 gegenüber $5,670,000 im Januar des Jahres
1917: nach Norwegen auf $1,310,000 gegenüber $7.930.000 im Januar
des Vorjahrs; nach Dänemark auf $105.000 gegen $5,475,000 und nach
den Liederlamden auf $10,000 gegenüber $14.770,000 in: gleichen
'Monate des letzten Jahres. Im ganzen wurden im Monate Januar

Ell!horm1iilcli $50.00

Rezepte Gold

VAir wünschen fünfzig neue Kochrezepte mit Verwendung der

jjLj EUHorn Milch und wir bezahlen ,'cinen Tollar für jedes

Rezept, das wir in unserem Ellhorn Büchlein verösfent.

lichen. Anweisung wie folgt:

Beschreibt in einfachen Worten die Verwendung von Elkhorn

Evaporated Milk bei der Herstellung von Tunken. Kuchen, Brot.

PieZ. Schlagsahne, Zuckerwerk, Chokolade, usw. Sie müssen

Elkhorn Milch bei Herstellung derselben verwenden und dies auch

im Brief angeben. Sollten wir zwei oder mehrere gleichlautende

Rezepte erhalten, die wir veröffentlichen, dann bezahlen wir für das

erste, das bei uns eintraf. Zuschriften sind zu richten an die
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1918, dem letzten, in welchem die Ausfuhrbeschränkungen noch tn voller
Lkraft bestanden, nach den genannten vier Staaten amerikanische Waren
im Werte von rund $2,200,000 abgeführt, noch nicht eininal sechsund.
einhalb Prozent des Wertes unserer Ausfuhr dorthin im Januar 1917.

Personen arbeiten fürs Ackerbauamt.
Eines der Bulletins, die dem Zeitungsmann zugehen, bringt volle

Auskunft über die Negicrungstcitigkeit in Bezug auf die Landwirtschaft,
die dem Appell des Präsidenten Wilson an die Farmer voni 31. Januar
entnommen ist:

Unser Ackerbau-Teparteme- nt ist die größte praktische und wissen

schaftliche Organisation der Welt und sein gesamtes jährliches Budget von
4 bis 0 Millionen Tollars ist während der letzten 4 Jahre um mehr als
72 Prozent erhöht worden. Sein Stab zählt mehr als 18.000 Mitglie.
der und enthält viele hoch ausgebildete Sachverständige. Tie Ackerbau

schulen und PerfuchsTtationen haben einen Gesamtbesitz im Wert von

$172,000,000 und ein Jahres-Einkomme- n von $35,000,000. 10,271
Lehrende und 125,000 Studenten, dazu eine ungchetire Zahl solcher, die

zu Öause Unterricht empfangen, zeigen, was geschieht in Bezug auf land

wirtschaftliche Ausbildung, und ihnen mögen 255 Männer und Fronen,
die unter der Tnnth-Leve- r Akte angestellt sind, hinzugefügt werden."

Tas sind hohe Ziffern, und in Bezug auf die Ausgaben, speziell zur

Erreichung größerer Erzeugung an Nährmitteln und Futtermitteln, sind

sie rasch im Steigen begriffen. Ob die erzielten Ergebnisse stets damit

im Einklang stehen, darüber nmg mancher Zweifel hegen. Wer aber

Gelegenheit gehabt bat, sich zu überzeugen, wie gewaltig die Ernten der

wichtigeren Fcldfrüchie, die Erzeugung von Fleisch gestiegen sind mden
seit langem unter Kultur befindlichen Mittelstaaten, wo in Bezug auf Für

derung der Landwirtschaft das Meine geschehen, der wird auch wissen,

daß dadurch viel erzielt worden ist und mit der Zeit noch viel mehr erzielt

werden wird. Haben sich mich die .Sachverständigen" hier und da ver

galll'picrl. so brachten doch schließlich die durch ihre Theorien angeregten
T'enuche im Felde ?!utzen. Fiik die Landwirt'chast kann die Keginting
unn'glich zu viel tun, denn ihre Aufgabe nt swal verhaltend: wohl aber

j't serg'ältigste Controlle notwendigund die 'wird mit der ZcU auch

Unurxn.
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